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Tagesüberficht.
Berlin , 3 . November. Se . Maj . der Kaiser nahm

heute Vorträge und militärische Meldungen entgegen und
empfing den Besuch der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg -
Schwerin , sowie der Prinzessin Alexandrine von Preußen
riebst Tochter. Vor dem Diner unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt .

Der „ Reichsanzeiger" schreibt : „ Domdechant Dr . Klein
in Limburg ist nach Zustimmung der königlichen Staats -
regicrung durch ein Breve des Papstes vom 15 . Oktober
zum Bischof von Limburg ernannt . Der König ertheilte dem
Bischof Dr . Klein mittelst Urkunde vom 27 . Oktober die
nachgesuchte landesherrliche Genehmigung.

Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Verfügung des
Reichskanzlers zur Ausführung der Verordnung vom 5 . Juni ,

i betreffend die Rechtsverhältnisse in dem Schutzgebiete der
Neu-Guinea - Compagnie. Als Eingeborene sind danach an -
zufehen : 1 ) die Angehörigen der im Schutzgebiete heimischen
Stämme und 2) die Angehörigen anderer farbigen Stämme .

Im vorigen Jahre wurde der frühere Prediger in Frei¬
berg Dr . Schwarz von der Reichsregierung behufs wissen¬
schaftlicher Erforschung von Kamerun nach Westafrika ab¬
gesandt . Herr Dr . Schwarz ist bald zurückgckehrt und wird
gegenwärtig als Hülfsarbeiter im Auswärtigen Amte beschäf¬
tigt. An seiner Stelle ist jetzt Dr . Zintgraff für die Dauer
eines Jahres dem Gouverneur von Kamerun , Freiherr « von
Soden , beigegeben . Auch ihm ist die Aufgabe gestellt, in
erster Linie seine Kraft der wissenschaftlichen Erforschung der
neuen Kolonie zu widmen . Dr . Z . war früher in der Re¬
daktion eines hiesigen Blattes beschäftigt und nahm dann an
der Expedition Chavaune's in das Kongogebiet Theil . Seine
Beobachtungen und Erlebnisse hat er in einer Reihe von
Reisebriefen niedergelegt , die in der „ Voss . Ztg . " veröffentlicht
wurden . Auch öffentliche Vorträge hat er nach seiner Rück¬
kehr vom Kongo in Berlin gehalten , die bekunden, daß der
junge Gelehrte für die ihm jetzt gestellte Aufgabe eine durch¬
aus geeignete Kraft ist.

Bei der kaiserlichen Marine ergiebt der Anschlag pro
1887/88 für Jnvalidenpenstonen und Penstonszulagen an
543 Personen 81187 Mark , Pensionen und Pensions¬
erhöhungen für Offiziere, Aerzte und Deckosfiziere an 153
Personen 419 969 M . , Beamte aller Grade an 86 Personen
158 840 M . , Pensionen an Hinterbliebene von Offizieren
der früheren dänischen Marineverwaltung in den Herzog¬
tümern Schleswig und Holstein 2 Personen 135 M ., Be¬
willigung für Hinterbliebene der Oberklaffen 43 Personen
19 350 M . und Bewilligung an Hinterbliebene der Unterklaffen
22 Personen 3297 M .

Der Gesetzentwurf über die Unfallversicherung für See¬
leute mit seiner Belastung des Rheders mit mehr als 30 M .
pro Mann der Besatzung hat in Hamburg große Opposition
hervorgerufen. Der nautische Verein wird schon in den

nächsten Tagen den Entwurf in Berathung ziehen und den
Widerstand bestimmter formuliren.

Die „ Wes .-Ztg .
" schreibt : Die Denkschrift zum Marine¬

etat , in welcher für die nächsten 5 Jahre eine jährliche Extra¬
ausgabe von mindestens 40 Will . M . behufs Erhöhung der
Zahl der Kreuzer von 26 zum Theil nicht mehr kriegstüch .
tigen auf 30 und Beschaffung kleinerer Schiffe zum Schutze
der Flußmündungen beansprucht wird , läßt sich auf Grund
der bis jetzt vorliegenden Auszüge nicht eingehend erörtern.
Die Bedürfnißfrage wird doch einer Erläuterung im Einzelnen
bedürfen . Auffällig erscheint der, wenn auch nur sehr vor¬
sichtig angedeutete Vorschlag , daß im Voraus diejenige Summe
festgestellt werden möge , auf - deren Bewilligung voraussichtlich
gerechnet werden könne . Wie das im Rahmen des Etats
möglich ist, darüber enthält die Denkschrift keine Andeutung.
Bisher hat die Marineverwaltung mit dem großen Flotten¬
gründungsplan von 1873 angesangen , sich damit begnügt ,
dem Reichstage ein detaillirtes Project über die Erweiterungs¬
bauten u . s . w . vorzulegen und sich der allgemeinen Zustim¬
mung desselben zu versichern . Eine formelle Verpflichtung,
jährlich die zu der Ausführung des Projectes erforderlichen
Mittel zu bewilligen , ist nicht verlangt worden , wie solche
auch nicht eingegangen worden wäre. Es genügte , daß der
Reichstag zunächst für das erste Jahr die sich aus dem Plane
ergebende Bedarfssumme bewilligte . So ist z . B . auch die
große Torpedovorlage unter Bewilligung zunächst der ersten
Jahresrate genehmigt worden . Ein anderes Vorgehen erscheint
auch jetzt nicht anwendbar, um so weniger , als ein Zeitraum
von fünf Jahren lang genug ist, Abänderungen des Projects
seitens der Marineverwaltung selbst zu veranlassen . Einige
Wendungen in der vorliegenden Denkschrift lassen unschwer
errathen, daß , wenn in 5 Jahren das zunächst bezeichncte
Ziel erreicht ist , weitere Nachforderungen in ziemlich sicherer
Aussicht stehen . Im Uebrigen ist es kaum wahrscheinlich ,
daß der Reichstag sich über so weitgehende Pläne aussprechen
wird, ehe das Maß der Forderungen bekannt ist , welche an
die neue Vorlage betreffend die Festsetzung der Friedenspräsenz-
ziffer , geknüpft werden sollen .

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " meldet : Der Abgeordnete
Dr . Loewe (Calbe ) ist gestern in Meran gestorben .

Die liberalen Blätter widmen dem verstorbenen Abgeord¬
neten Löwe- Calbe Nachrufe , zum Theil unter warmer An¬
erkennung seiner Verdienste um die nationale Sache .

Aus Hinterindien sind in den letzten Tagen ver -

schiedene Hiobsposten eingetroffen . Wie der „ K . Z .
" des

Näheren darüber geschrieben wird, ist zwischen Thu - Nho und
My - Duc eine von dem französischen Lieutenant Fougtzres be¬
fehligte Abtheilung von 30 Mann tonkinestschen Schützen in
einen Hinterhalt gefallen und vernichtet worden . Sie wurden
von einigen hundert Chinesen , die zum größten Theil mit
guten Gewehren bewaffnet waren , angegriffen. Fougtzrss
stürzte bei den ersten Schüssen tödtlich getroffen zu Boden.
Infolge dessen herrschte in Tonkin große Aufregung, zumal
die einheimischen Behörden keine Kenntniß von der Anwesen¬
heit von Räubern in dieser Gegend gehabt hatten. Ein an¬
derer Kampf fand am Zusammenfluß des Sang - Gia und des
Cua -Nam-Trien statt . Am 10 . September griffen 1200
von An - Cho gekommene Chinesen den Posten von Dong-
Trien an ; die Chinesen wurden zurückgeworfen und ließen
45 Todte auf dem Kampfplatze zurück. Die Franzosen
machten zwei Gefangene, von welchen der eine sofort erschossen
wurde. Der chinesische Oberst , welcher in der Nähe von
Langson an der Grenze befehligt , lieferte an die Franzosen
15 Zephyrs (Soldaten , die in die afrikanische Strafkolonie
gesteckt werden ) und 4 Mann der Fremdenlegion aus , welche
zu ihm übergelaufen waren. Sie wurden sofort erschossen.

L s k K l s s«
^ Wilhelmshaven , 4. November. Infolge Kündigung

Seitens des jetzigen Kämmerers wird am 1 . Januar der Posten
des hiesigen Kämmerers, der zugleich als Rendant für die
städtische Sparkasse zu fungiren hat, frei werden . Meldungen
qualifizirter und kautionsfähiger Bewerber nimmt Hr . Bürger¬
meister Oetken bis zum 20 . d . Mts . entgegen. Die Stelle
wird mit 2500 M . honorirt. An Kaution sind 10000 Mk.
zu stellen .

* Wilhelmshaven, 4-. November. Zu Dekorations¬
zwecken für die Einweihungsfeierlichkeitenam 13 . d . M . sind
bereits viele Hände thätig gewesen, Guirlanden zu flechten,
welche bis jetzt in der Nähe des Pontonüberganges beim alten
Hafenkanal gelagert haben . Vergangene Nacht ist ein großer
Theil der fertig gestellten Guirlanden von böswilligen Händen
zerschnitten und zerfetzt worden.

* Wilhelmshaven, 4 . Novbr . Der hiesige Verband
des Krieger-Fechtvereins veranstaltet nächsten Sonntag im
Saale der Burg Hohenzollern ein Wohlthätigkeitsfest, dessen
Besuch wir im Interesse des wohlthätigen Zweckes dringend
empfehlen möchten . Dasselbe besteht aus Konzert, Theater und
Ball . Der Ertrag wird zum Besten hiesiger Kriegerwittwen
Mid des Kriegerwaisenhauses in Römhild verwandt.'d * Wilhelmshaven , 4 . November. Die zweite Gast¬
vorstellung der Frau Anna Schramm wird die hier noch un-

Leonie .
Roman von M. v. Weißmthurn.

(Fortsetzung .)
Bald nach seinem Eintritt wandten sich abermals Aller

' Blicke zur Thür. Wer war das ?
Ein hochgewachsenes schlankes Mädchen in dunkle Trauer¬

kleider gehüllt, erschien aus der Schwelle. Sie war ruhig und
ernst , aber tiefes , heißes Weh sprach aus den schönen, feelen-
vollen Augen. Sie neigte grüßend das Haupt und schritt ,
von einer Dienerin begleitet , zu einer Stelle , von wo aus sie
das Antlitz des Gefangenen gut sehen konnte, ohne ihm jedoch
zu nahe zu sein . Die Blicke des Priesters folgten ihr voll
Interesse.

„ Das muß Leonie von Gröben sein, " sagte sich der
Mann , welcher noch ziemlich fremd in der Gegend war, „ ein
interessantes Gesicht ; sie scheint des Mannes werth, welchen
sie lieben soll ; Gott steh ' ihr bei ! "

Abermals Schritte draußen ; die Thür ging auf ; ein
banges Gefühl beschlich die harrende Menge, Aller Blicke
richteten sich nach der Thür . Er sollte als Gefangener ein-
treten , der doch als Gebieter hier zu herrschen bestimmt schien .

Mit der ihm stets und jederzeit eigenen ruhigen Würde
trat Konrad von Wirnfels ein ; es schien unsaßlich , daß ihm
zur Seite ein Diener des Gesetzes schritt .

Gott schütze ihn !
Das war der Gedanke , welcher auf mancher Stirn ganz

deutlich zu lesen stand .
Und er soll schuldig sein — nimmermehr!
Die Stimme des Richters gebot Schweigen. Und als

Konrad's Blick demjenigen Leonie's begegnete, da zuckte cs
einen Moment schmerzlich in seinen Zügen , er wandte sich ab
Und verschränkte die Arme, um den unruhigen Herzschlag zu
bannen ; mühsam rang er nach Fassung.

Der erste Vorgerufene war der Arzt , als Sachverstän¬
diger ; er konstatirte , daß Freiherr Wolf von Wirnfels infolge

eines Dolchstiches gestorben sei ; die Wunde war so tief , der
- Stoß ein so heftiger gewesen, daß der Blutverlust nur gering ;

die Verblutung war innerlich und der Tod mußte in Folge
dessen sehr rasch eingetreten sein ; es ließ sich garnicht anneh¬
men , daß es sich hier um einen Selbstmord handle.

Als man an Konrad die Frage stellte, ob er darauf hin
etwas zu bemerken habe, verneinte er .

Der Richter rief nun Hans Evers , einen Arbeiter, auf,
welcher Konrad in der Richtung nach dem Walde hin hatte
reiten sehen. Dieser konstatirte , daß er allerdings den Junker
gesehen, in seinem Wesen ihm aber gar nichts Besonderes aus¬
gefallen sei . Kurze Zeit darauf habe er das laute Bellen des
Bluthundes vernommen, er sei der Stimme desselben gefolgt
und habe den Leichnam des Freiherrn gefunden . Der Hund
habe neben ihm gesessen und habe geheult ; er, Hans Evers ,
habe nun rasch einen in der Nähe befindlichen Kameraden
nach dem nächsten Polizeiwachposten geschickt , inzwischen aber ,
im Gestrüpp, nicht zehn Schritt von dem Leichnam entfernt,
die blutgetränkte Waffe gefunden .

Was der Wachtmann sagte , stimmte mit der vorherigen
Aussage überein ; er war zu der Unglücksstätte gekommen und
konstatirte, daß der Körper des Tobten nicht beraubt worden
war . Uhr, Ringe, Geldtasche , Alles hatte man vorgefunden ,
ein Raub war somit nicht beabsichtigt worden . Der Polizei-
wachtmann geleitete dann den Leichnam des Gemordeten nach
der Moosburg und verhaftete Konrad ; er trug die Kleidung,
welche er zur Stunde des Mordes an sich gehabt , doch Blut¬
flecken zeigten sich an derselben nirgends.

Lautlose Stille !
Würde Konrad v . Wirnfels die gegen ihn ausgesprochene

Beschuldigung von sich weisen ?
„ Ich glaube, " sprach jetzt der Angeklagte , hervortretend,

„ daß es nutzlos wäre, wollte ich Zeugen suchen, welche meine
Unschuld betheuern ! Ich bin bereit , eine genaue Schilderung
der entsetzlichen Vorfälle der letzten Tage , soweit ich dieselben
weiß und sie mich berühren — vor dem Herrn Richter ab¬
zugeben ; will man meinen Worten überhaupt Glauben schenken ,

so wird man dies wohl auch 'ohne meine besonderen Be -
theuerungen thun ! "

„ Der Gerichtshof wird Ihrem Berichte mit Interesse
folgen , Herr von Wirnfels ; es ist nur meine Pflicht , Sie
darauf aufmerksam zu machen , daß Sie auch aufgefordert
werden können, Fragen zu beantworten ! "

Konrad verneigte sich .
„ Ich bin bereit , jede an mich gestellte Frage nach bestem

Wissen zu beantworten ! "
In kurzen Worten berichtete nun Konrad die Vorfälle

des verflossenen Tages ; er führte die einfachen Thatsachen
an , ohne jeden beschönigenden Kommentar . Er sprach von
dem plötzlichen Verschwinden des Bildes seiner Mutter , und
wie er, von dem Entschlüsse beseelt, den Bruder dazu zu
vermögen , daß er bekenne, was er damit gethan, demselben
gefolgt sei.

Leonie allein von all' den Anwesenden ahnte es wohl,
welche Ueberwindung es dem jungen Mann koste, seine ganze »
Familienverhältniffe, die Mißstimmung , die zwischen ihm und
dem Bruder bestanden , so offen vor aller Welt besprechen zu
müssen .

„ Ich leugne nicht, " fuhr Konrad fort, „ daß mein Zorn
wachgerufen war, so zwar, daß ich die Warnung des treuen
Dieners unseres Hauses nicht achtete, welcher mich beschwor,
ich solle dem Bruder nicht folgen . Mein einziger Zweck, in¬
dem ich es doch that , war der, so rasch wie möglich zu er¬
fahren, was er mit dem Bilde der Mutter gethan. Sie sind
vielleicht geneigt , anzunehmen, daß ich den Dolch , welchen man
bei der Leiche gefunden und der allerdings mein Eigenthum
ist, zu mir gesteckt hatte, ehe ich das Haus verließ , — doch
dem ist nicht so . Ein oder zwei Tage nach dem Kostümfest ,
bei welchem ich die Waffe getragen, legte ich dieselbe in eine
Schublade in der Bibliothek . Ich sah sie zum letzten Male ,
als mein Vater Herrn von Gröben seine Waffensammlung
gezeigt hat . "

(Fortsetzung folgt.)



bekannte GesangSpofse „ Die Näherin " von Held und Jacobson
mit Mustk von Millöcker und Catenhusen bringen , mit Frau
Schramm in der Titelrolle als Näherin .

Wilhelmshaven. Zur Anstellung der Militäranwärter
Seitens der Kommunen . Von mehreren Zeitungen war die
Nachricht gebracht , daß das Reichsgericht in einer Entscheidung
als bestehendes Recht anerkannt habe, daß den Magistraten
nur dann die Befngniß zustehe, Zivilanwärter oder Subaltern¬
beamte anzustellen , wenn zu den betreffenden Stellen geeignete
Militäranwärter sich nicht gemeldet hätten , daß aber , wenn
solches der Fall , den Letzteren der Vorzug vor den Zivilan¬
wärtern zu geben sei . Begreiflicherweise hat diese angebliche
Entscheidung des Reichsgerichts sowohl in den Gemeindever¬
waltungen als unter den Zivilanwärtern und Subalternbeamten
großes Aufsehen gemacht . Wie jetzt die „ Deutsche Gemeinde -
Zeitung " mittheilt , hat der Magistrat zu Berlin bei der weit -
tragenden Bedeutung der mitgetheilten Entscheidung für jede
Gemeindeverwaltung sich an das Reichsgericht zu Leipzig
gewandt und um eine Abschrift derselben gebeten, hierauf aber
die Antwort erhalten , daß beim Reichsgerichte eine derartige
Entscheidung nicht bekannt sei .

ff Belsort, 4 . Nov. Am Dienstag Abend hat in dem
Hause des Kaufmann Herrn I . in der Wilhelmshavener
Straße eine Gaslampenexplosion stattgefunden , die glücklicher¬
weise schwere Folgen nicht gehabt hat . Wie wir hören , hat
eine ältere Frau durch die Explosion einige unerhebliche Brand¬
wunden davongetragen ; außerdem brach aber auch noch ein
Brand aus , der jedoch durch rasch herbeigeeilte Hilfe gedämpft
worden ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Fedderwarden, 1 . Nov. In heutiger Sitzung des

Gemeinderaths wurde beschlossen, die noch fehlenden 250 Mk .
zur Verbreiterung des Wegkörpers des neu anzulegenden Weges
von Fedderwarden nach Sillenstede aus der Gemeindekasse zu
entnehmen . — Ein neuer Termin zum Verkauf des aufge¬
hobenen Theiles des Schaafweges ist auf Montag , den 8 . d .
M . in Ohmstede 's Gasthause angesetzt. In diesem Termine
wird der Zuschlag erfolgen . Als Spritzenmannschaften wurden
sämmtliche in und bei Fedderwarden wohnenden Gemeinde¬
bürger designirt . Der Spritzenmeister hat sie der Reihenfolge
nach einzurufen .

Oldenburg, 3 . November. Die Mitglieder des national¬
liberalen Vereins in Rastede haben beschlossen, eine besondere
Abtheilung des Vereins mit . einem eigenen Vorstande zu bilden .

Delmenhorst , 3 . November. Auf einer am Sonnabend
Vormittag im Stenumer Holz stattgehabten Treibjagd wurde
ein 13jähriger Knabe Namens Hoyer aus Rethorn , der als
Treiber thätig war , von dem Schuß eines Jägers aus
Oldenburg getroffen und drangen mehrere Schrotkörner ins
Fußgelenk . Für ärztliche Hülfe wurde sofort gesorgt , doch
ist die Wunde nicht gefährlich , so daß der Knabe in kurzer
Zeit wieder hergestellt sein wird . (D . N .)

Aus Ostfriesland , 1 . November . Der Verein der ost¬
friesischen Stammviehzüchter beabsichtigt , die im nächsten
Jahre zu Frankfurt a . M . von der deutschen Landwirthschafts -
gesellschaft zu veranstaltende Ausstellung von Rindvieh mit
ostfriesischem Stammvieh unter der Bedingung zu beschicken,
daß die Ausstellung möglichst erst im Spätsommer stattfinde
und das diesseitige Ausstellungsvieh , für welches man zu
diesem Zwecke den Weidegang beibehalten will , nicht in Kon¬
kurrenz mit dem für die Ausstellung extra präparirten fetten
Stallvieh zu treten habe . Man wird zu diesem Zwecke etwa
24 Stück Hornvieh (2 Waggon voll ) von möglichst einheit¬
licher Form und Schwere , ^ in bunter und i/z in brauner
Farbe , wählen . Wenn möglich sollen diese auszustellenden
Thiere vom Vereine angekauft werden und man rekurrirt zu
diesem Zwecke auf die volle Bewilligung der 3000 M . , welche
der Herr Minister als Extrabewilligung zur Förderung der
Rindviehzucht ausgesetzt hat . Ein Komitö , welches die vor¬
bereitenden Arbeiten , wie auch den Ankauf , die Verpflegung
u . s . w . der auszustellenden Thiere in die Hand nehmen soll ,
ist in der kürzlich abgehaltenen Vorstandssitzung des ostfriest-
schen Stammviehzuchtvereins gewählt worden .

Emden , 3 . November. Nach Beendigung der Bade¬
saison fängt für die Insulaner ein anderer Erwerbszweig von
Neuem an zu blühen ; das ist der Fischfang in der Nordsee .
Zwar mühseliger und gefahrvoller als das Bedienen der Bade¬
gäste ist das Fischen , jedoch erfreulich immerhin , insbesondere
dann , wenn der Fang einigermaßen gut ist. Für den ver¬
flossenen Monat Oktober ist das Ergebniß von 725 Scha¬
luppen , welche in Norderney binnen liefen , gewesen : 250 Stück
Kabliau im Gewicht von 900 Kg . , 42,550 Schellfische im
Gewicht von 27,000 Kg . In Folge des sogar jetzt im No¬
vember noch schönen ruhigen Wetters dürfen die Fischer auf
fortgesetzt günstige Resultate hoffen ; die Fische stehen , wie
gewöhnlich im Herbst , der das Versenden nach entfernten
Gegenden eher erlaubt , als der öfters warme April oder Mai »
monat , ziemlich hoch im Preise . — Was den Granatfang
an unserer Küste anlangt , der hauptsächlich von unserem
Nachbarorte Larrelt aus betrieben wird , so können jene Fischer
auf ein ertragreiches Jahr zurückblicken. Die fortwährend
den Fang begünstigende , sehr wenig unruhige Witterung hat
enormen Mengen dieser kleinen schmackhaften Thierchen bis
heute in der Ems den Aufenthalt gestattet und ihre Vermeh¬
rung befördert ; Tag für Tag werden sie hier noch gegen
billigen Preis zum Kauf «» geboten . Das ist ebenfalls an¬
deren Jahren gegenüber als eine Seltenheit anzusehen .

^ ^ (Ostfr . Ztg .)
Beiden , 3 . November. Die fatale Sparkaffensache des

Amtes Verden ist jetzt in soweit geordnet , als die Statuten
derselben regierungsseitig genehmigt sind und nun demnächst
an Stelle des früheren Sparkaffendirektors Voß ein neuer
gewählt werden kann . Aber das böse Ende bleibt : die
Schuldenlast . Durch die Veruntreuungen des genannten
früheren Direktors ist das frühere Amt Verden bekanntlich
mit ungefähr 2 /̂z Millionen Mark Schulden belastet worden .
Das Amt Verden ist rund 7 Quadratmeilen groß , folglich
kommen auf die Quadratmeile 357142 M . 86 Pf . , auf den
Quadratkilometer 6250 M . und auf einen Hektar 62 M .
50 Pf . , und da das Amt Verden 17 000 Einwohner hat ,
so kommen auf den Kopf demnach 147 M . 6 Pf . Als der
deutsch - französische Krieg beendet war , mußte Frankreich be¬
kanntlich 5 Milliarden Francs Kriegskosten zahlen , das ist

4 Milliarden Mark , eine unerhört hohe Summe , wie es da¬
mals hieß . In welchem Verhältniß zur Voß ' schen Schuld
vertheilt sich diese auf Frankreich ? Frankreich ist 9800 Qua¬
dratmeilen groß und hat rund 36 Millionen Einwohner . In
Frankreich wurde demnach die Quadratmeile mit 408163 M .
27 Pf . , ein Quadratkilometer mit 7142 Mark 86 Pf . , ein
Hektar mit 71 Mark 43 Pf . und ein Einwohner mit 111 M .
11 Pf . belastet . Die Rechnung ergiebt also , daß Voß jede
Quadratmeile des Amtes Verden zwar etwas niedriger , jeden
Einwohner aber um 35 Mark 95 Pf . höher versteuerte als
Bismarck Frankreich . ( Wes .- Ztg .)

Verden . Einem Gerüchte zufolge liegt es im Plane,
die hiesige Handelskammer aufzulösen und den Bezirk derselben
nach Hannover , Geestemünde und Stade zu vertheilen . Auch
die Lüneburger Handelskammer soll aufgelöst werden .

Lüneburg , 30. Oktbr . Das wunderliche Projekt einer
Kolonisation der Lüneburger Haide scheint, wie der „ Franks .
Z . " aus Hannover geschrieben wird , praktische Gestalt anzu¬
nehmen . Es weilt nämlich in Hannover seit einigen Tagen ,
geführt von dem Freiherrn von Henneberg und dem Lieutenant
Schmidt , eine Kommission des „ Vereins für innere Koloni¬
sation " zu Berlin , die mit Mitgliedern des Landesdirektoriums
berathschlagte . Danach beabsichtigen die Herren demnächst die
Strecken von Lehrte nach Gifhorn an der Berlin -Lehrt -r Bahn ,
sowie von Celle nach Uelzen an der Hamburger Bahn zu
bereisen und dort geeignete Kolonisationsgebiete auszuwählen .

vermischtes .
— Weißenfels , 1 . Nov . Von einem geradezu empören¬

den Menschenhandel hat dem „ Weißens . Krbl .
" zufolge der

hiesige Magistrat Kenntniß erhalten . Von einer rheinischen
Bürgermeisterei war nach hier gemeldet worden , daß dort einem
Seiltänzer ein kleines neunjähriges Mädchen wegen schlechter
Behandlung entlaufen sei und in einer Familie Unterkunft ge¬
funden habe . Das Kind war schlecht genährt und äußerst
mangelhaft gekleidet, so daß die Behörde das Kind zurück¬
behielt . Der zur Rechenschaft gezogene Seiltänzer wies sich
betreffs der Heimath des Kindes mit einem Geburtsschein der
hiesigen Kirchenbehörde aus , aus dem hervorgeht , daß die
arme Kleine das uneheliche Kind Marie Brunn von hier ist.
Der Seiltänzer will das Kind von einem seiner Kollegen in
Eisleben für die Summe von 3 Mk ., dieser Letztere es vom
Zirkusbesttzer W . Althof gegen eine Zahlung von 6 M . und
dieser es wieder von der Mutter erhalten haben . Das Kind
wird nach hier zurückgeholt , gegen die Menschenhändler aber
mit aller Strenge des Gesetzes vorgegangen werden .

(Fr - Z -)
— Der General -Intendant Graf Hochberg hat , wie man

hört , auf das ihm zustehende Gehalt von 18000 Mark ver¬
zichtet . Als Bruder des Fürsten Pleß , Schwager des Grasen
Stolberg und Gemahl einer Prinzessin Carolath kann er das .
Die Defizits der schlesischen Musikfeste , welche sich manchmal
bis auf 15 000 M . beliefen , deckte er ganz allein .

— Der Ochs und sein Begleiter . Die „ Allg . Deutsche
Eiseub . - Z . " erzählt folgende nicht unergötzliche Begebenheit :
Der letzte Personenzvg hatte die Station C . bereits seit einer
Stunde verlassen , als zwei bäuerliche Reisende noch eine Fahrt
nach G . unternehmen wollten . Athemlos kamen sie des Weges
daher und hatten doch den Zug versäumt . Sie mußten um
alle Welt noch nach Hause , und zu Fuß waren dahin gegen
9 Stunden . Bittend wandten sie sich an den Stationsvorstand ,
er solle ihnen die Möglichkeit verschaffen , mit dem in zwei
Stunden ankommenden Güterzuge weiterfahren zu dürfen , ob¬
wohl jede Personenbeförderung hierbei strengstens ausgeschlossen
war . Nach vielen Auseinandersetzungen erklärte ihnen der
Stationsvorstand , daß sie die Taxe eines Viehwagens bezahlen
sollten , dann sei die Möglichkeit der Weiterbeförderung noch
geboten , der Eine sei Begleiter , der Andere werde als Ochse
in den Beförderungsschem vorgetrogen , womit Beide einver¬
standen waren . Die Gebühren wurden bezahlt und die Vor¬
bereitungen zum Einstellen des Wagens in den Güterzug
getroffen . Als dieser ankam und der Schaffner die übliche
Wagenkontrolle vornahm , fragte er den augenblicklichen Bieh -
begleiter nach dem Ochsen ; „ Der bin ich, " ertönte es ingrimmig
aus der hintersten Wagenecke, und unter allgemeinem Gelächter
wurde der Wagen in den Zug gestellt .

— Leipzig , 2 . Novbr . Das Reichsgericht verhandelte
heuteinfolge der von Seiten der Staatsanwaltschaft eingelegten
Revision in dem bekannten Danziger Weinfälschungs -Prozeß .
Nach stebenstündiger Verhandlung erkannte der Gerichtshof
bezüglich der Firmen Jünke , Brandt , Ulrich und Kießon auf
Aufhebung des freisprechenden Urtheils und verwies den Prozeß
zur nochmaligen Verhandlung an die Elbinger Strafkammer .
Bezüglich der übrigen Angeklagten wurde die Revision ver¬
worfen .

— Berlin . Eine kurze aber pikante Geschichte wird von
einem Reporter berichtet , der für die völlige Wahrheit die
weitgehendste Bürgschaft übernimmt . Kommt da an einem der
letzten Abende in sehr vorgerückter Stunde zu dem Portier
eines Wiener Cafes eine elegant gekleidete, korpulente Dame
und richtet an den Thürhüter die Frage : „ Ist mein Mann
vielleicht noch im Cafe ? " Der Portier , der die Dame nicht
kennt, erwidert : „ Wie ist denn der Name Ihres Herrn Ge¬
mahls ? " — „ Kommisstonsrath T .

" — „ Ach so , der ist mir
bekannt , der ist vor einer kleinen Viertelstunde mit dem Fräulein
Tochter fortgegangen .

" — Der Herr Kommissionsrath hat
„ selbstverständlich " keine Tochter und darum — Tableau !

— Eine entsetzliche Entdeckung machte in der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag in Budapest eine behördliche Kommission ,
welche anläßlich der Cholera die Maffenquartiere in diesem
Bezirkstheile kontrolliren sollte . Der Berichterstatter eines
Pester Blattes , welcher die nächtliche Expedition mitgemacht ,
schreibt hierüber : „ Nach Besichtigung mehrerer Häuser in der
Arpadgasse , Kalmangasse , äußeren Palatingaffe u . s . w . ge¬
langten wir gegen Mitternacht auf den oberen Donauquai
oberhalb der Margaretenbrücke . Ein Wachtfeuer nächst der
Donau lenkte unsere Aufmerksamkeit auf sich . Wir verfügten
uns dahin und ein Bild des furchtbarsten Jammers bot sich
unseren Blicken dar . Im weiten Umkreise um das Feuer , in
dessen Nähe ein zweites brannte , war elender , werthloser
Hausrath aufgestapelt , und überall , wohin das Auge blickte ,
lagen , saßen, hockten menschliche Gestalten : Männer , Frauen ,
Greise , Kinder , Mütter mit Säuglingen an der Brust , frierend ,
zähneklappernd , hustend . Namentlich der Anblick der zahl¬

reichen zerlumpten Kinder , die in Doppelreihe » um das Feuer
hockten, machte einen herzbeklemmenden Eindruck . Die ganze
„ Kolonie " bestand aus jenen Armen und Elenden , welche,
durch die strengen Maßnahmen aus den Maflenquartieren
verjagt , nirgends Unterkunft zu finden vermochten . Niemand
von uns hätte es geglaubt , daß wir fünf Minuten später diese
traurigen Szenen durch ein anderes Bild des krassesten Elends
noch überboteu finden würden . Und dennoch war dem so .
In der genannten Gegend fließen die warmen Schmutzwaffer
der Pannonia - Mühle im breiten Zickzack , kaskadenartig ab¬
fallend , in die Donau . Das Wasser ist fast heiß, schwere,
athembeklemmende Dünste qualmen aus demselben empor . Zuw
Schutze gegen die empfindlich kalte Nacht hatten die Armen
und Elenden sich in dieses seichte, warme Wasser gelagert .
So weit wir im Dunkel der Nacht das rauschende , dampfende
Wasser zu überblicken vermochten , lagen in demselben splittcr -
nackte menschliche Gestalten . Sie lagen auf dem Rücken , den
Kopf auf einen Stein gebettet , und — schliefen, oder schienen
zu schlafen. Auf den Holzlagern bemerkte man da einen
Haufen Lumpen — die „ Toilette " der Schläfer . Das Auf¬
stehen und Ankleiden in der frühen Morgenstunde bringt die
Hälfte dieser Leute ins Spital . Die Kommission ließ die Leute
ruhig schlafen, — was hätte sic auch thun können ? und nur
die frierenden Kinder wurden vom Wachtfeuer fortgeholt und
in dem nahen Krakauerschen Gasthause untergebracht . " Am
schrecklichsten an dieser Geschichte erscheint die Thatsache , daß
die Kommission die Unglücklichen „ ruhig schlafen " ließ , anstatt ,
wie Pflicht und Menschlichkeit geboten , für ihre Unterkunft zu
sorgen .

— Kattowitz , 29 . Okt . Eine interessante Entschei¬
dung hat das hiesige Amtsgericht vor einigen Tagen gefällt .
Der hier stationirt gewesene Postasststent Nerlich hatte aus
Gießmannsdorf , wohin er versetzt worden war , eine Postan¬
weisung in Höhe von 400 Mark behufs Regulicung von
Schulden an einen Gerichtsvollzieher geschickt , welcher den
Gläubigern des Nerlich dem Auftrag gemäß Zahlung leistete .
Später wurde ermittelt , daß Nerlich die Postanweisung ab¬
gesandt hatte , ohne den Betrag zur Postkasse des Aufgabeorts
gezahlt zu haben . Der Postfiskus erhob infolge dessen gegen
die betreffenden Gläubiger Klagen wegen Rückzahlung der
ihnen von dem Gerichtsvollzieher überwiesenen Beträge . Ein
solcher Prozeß wurde gegen den hiesigen Kaufmann Jakob
Freund dieser Tage verhandelt . Das Amtsgericht wies aber
den Postfiskus mit seiner Klage ab . Eine Postanweisung sei,
wie die Erkenntnißgründe ausführen , rechtlich nichts Anderes ,
als die vom Absender der Post ertheilte Anweisung , einen
Geldbetrag an eine dritte Person zu zahlen . Nerlich habe
innerhalb seiner amtlichen Zuständigkeit gewissermaffen von
sich selbst als Absender die Postanweisung entgegengenomme »
und dadurch , daß er den Annahmevermerk auf dieselbe setzte ,
die Anweisung Namens der Post angenommen . Die Post¬
anweisung als solche sei nicht gefälscht gewesen, dem Empfän¬
ger gegenüber sei die Annahmeerklärung dadurch erfolgt , daß
das Postamt des Bestimmungsortes dem Adressaten die An¬
weisung aushändigte . Die Post sei also zur Auszahlung des
Betrages an den Adressaten verpflichtet gewesen. Durch die
Auszahlung des Geldes habe aber auch die Post nicht eine
vermeintliche , sondern eine wirklich bestehende Zahlungsverbind¬
lichkeit erfüllt . Beklagter habe sonach von dem Kläger nur
erhalten , was er von diesem zu fordern gehabt .

— Lübeck , 29 . Oct Gestern verrichteten hier könig¬
lich dänische Matrosen eine That , die in ganz Deutschland
Anklang finden dürfte . Und das ging so zu . Um 2 Uhr
war der König von Dänemark , Prinz Waldemar und dessen
Gemahlin auf dem Regierungsdampfer „ Danebrog "

, Capitän
von Normann , hier eingetroffen . Die Herrschaften setzten
nach kurzem Aufenthalt ihre Reise nach Gmunden resp . nach
Ballenstädt weiter fort . Gegen Abend sollte auch der Dampfer
wieder die Rückfahrt nach Kopenhagen antreten . Da brach
um 6 Uhr in dem zu Lübeck gehörigen , ungefähr 30 Minuten
von der Stadt an der Trave gelegenen Gute Vorwerk ein
Feuer aus . Kaum war der Schein desselben von Bord des
dänischen Regierungsdampfers erblickt, als sich auf Befehl
des Capitäns v . Nyrmann auch eine Abtheilung der dänischen
Blaujacken unter einem Lieutenant im Laufschritt nach der
Brandstätte mit der Spritze des Schiffes auf den Weg machte
und schnelle Hülfe brachte . Einige Anwohner hatten schon
vorher eine kranke alte Frau , die sich nicht von der Stelle
rühren konnte , sowie drei kleine Kinder aus dem Gehöft ge¬
rettet . Den dänischen Blaujacken gelang es, das Feuer auf
seinen H - rd zu beschränken. Als die hiesige Feuerwehr ein -
traf , war schon die Hauptarbeit gethan . Wie heute allgemein
in der Stadt verlautet , wird der Senat an den Capitän von
Normann für sein und der Mannschaft uneigennütziges Ver¬
fahren ein Dankschreiben richten .

— Vom Niederrhein , 1 . Nov . Der „ Frkf . Ztg . " wird
geschrieben : Wie ich aus guter Quelle vernehme , ist das neue
Repetir -Gewehr eines Soldaten der 7 . Compagnie des in
Wesel garnisonirenden 57 . Infanterie - Regiments seit mehreren
Tagen verschwunden und bis jetzt nicht wiedergefunden . Der
unerklärliche Vorfall erregt in den betreffenden Kreisen das
größte Aussehen .

— Eine fatale Audienz . Vor einigen Tagen meldete
man Leo XIII . , daß ihn ein fast lOOjähriger Mann im Asyl -
baust dringend zu sprechen wünsche . Der Papst gewährte
die Audienz . Als der alte Mann des heiligen Vaters an¬
sichtig wurde , fiel er auf die Knie und rief : „ Wie glücklich
bin ich ; auch Pius IX . hat mir wenige Tage vor seinem
Tode eine Audienz gewährt . " Lächelnd meinte der Papst :
„ Wenn ich gewußt hätte , daß Sie den Päpsten so gefährlich
sind , hätte ich die Audienz noch um einige Jahre verschoben.

— Jnseraten - Humor . Die „ Kattowitzer Zeitung " bringt
in ihrer Nr . 238 folgende Annonce : „ Sonntag , den 10 . d .
ist mir eine echt silberne Zylinderuhr verloren gegangen . Der
ehrliche Finder wird gebeten, mir dieselbe gegen hohe Beloh¬
nung abzugeben . Dies zeigt tiefbetrübt Bekannten und Ver¬
wandten an Johann Gawlitzek , Fleischergeselle , Friedrichstraße
Nr . 34u . — In einer Danksagung , die jemand in Nr . 238
des Stettiner „ General - Anzeiger " veröffentlicht heißt es :
„ Heute den 11 . wurde meine Frau zum dritten Male von
Herrn Dr . Sauerhering und Frau Guhl entbunden . U . s . w . "
— Bezüglich eines Postbeamten , der aus einem Packet ein
Stückchen Wurst entwendet hatte und deshalb angezeigt wor¬
den war , schreibt Nr . 238 des „ Wetzl . Anz . " : „ Der Mann



wurde angeklagt und erhielt wegen Beamtenunterschlagung
drei Monate Gefängniß . " — Aus Halle meldet Nr . 17 der
„ Anhaltischen - Morgen -Zeitung " : Das Stadttheater ist heute
unter zahlreicher Betheiligung illustrirter Männer eingeweiht
worden . Den ersten Toast auf Se . Majestät den Kaiser
brachte General Graf von Blumenthal aus .

"
— Newyork , 26 . Okt . Ein verwegener Raubanfall

wurde auf der St . Louis - und San Francisco - Eisenbahn aus¬
geführt . Unter dem Vorwände , von der Gesellschaft beauftragt
zu sein, dem Expreßbcamten zu helfen, verschaffte sich ein
Mann Eintritt in den Expreßwaggon . Sobald sich eine
günstige Gelegenheit zeigte , band er darauf den Beamten und
machte sich mit der Summe von 50000 Doll , davon .

— Newyork , 23 . Okt . Dynamitbomben in einer Kirche .
In der deutsch- katholischen Kirche des Priesters Kellar in
Chicago , Jll . , sind von Geheimpolizisten unter dem Altar
versteckt zwei Dutzend Dynawitbomben , achtzehn Musketen und
andere Mordwaffen entdeckt worden . Der Polizei ist mitge -
theilt worden , daß seit der Verurtheilung der Anarchisten Spieß
und Consorten eine Anarchistenbande häufig des Nachts
Exerzirübungen in der Kirche abgehalten habe . In Verbindung
mit diesen Entdeckungen ist eine Anzahl von Personen arretirt
worden .

— „ Geht nicht nach dem Congo "
, mit diesen Worten

warnt die „ Deutsche Kolonialzeitung " auf an sie ergangene
Anfragen Handwerker und Ackerbauer vor der Auswanderung
nach dem Congo .

— Kindermund . Der Superintendent einer Sonntags¬
schule hat seinen Schülern soeben die Geschichte vom Propheten
Elisa und seinen bösen Knaben erzählt , welche, zur Strafe
dafür , daß sie sich über den greisen Propheten lustig gemacht ,
von einem Bären aufgefreffen wurden . Um die Moral der
Geschichte seinen jugendlichen Zuhörern recht tief einzuprägen ,
fragt er jetzt noch einmal : „ Wer kann mir nun sagen , warum
der Bär eigentlich die Knaben aufgefressen hat ? " worauf ein
ganz feines , aber in seiner Feinheit schon höchst entschieden
klingendes Sümmchen von der letzten Bank die Antwort giebt :
„ Der Bär fraß die Knaben , weil ihm der Prophet zu alt und
zu zäh war ! "

— Ein besserungsbedürftiger Trunkenbold erließ in einem
Newyorkc >- Blatt folgendes Inserat : „ Anzeige und Bitte . Da
ich das Unglück habe , starke Getränke mehr zu lieben , als mir
gut ist, so ersuche ich alle Verkäufer dieser Artikel , mir der¬
gleichen um keinen Preis mehr zukommen zu lassen, und
wenn ich darauf bestehen sollte, mich nöthigenfalls mit Ge¬
walt fortzutreiben , indem ich zwar ein großer Trunkenbold ;

aber mit GotteS Hilfe noch kein unverbesserlicher bin "
. —

Folgt die Unterschrift , dann ein Nachwort : „ Wer mix, dieser
Anzeige ungeachtet , Rum , Genever und dergl . verkauft , den
werde ich öffentlich mit Namen nennen , damit man erfährt ,
wer mich zur Sünde verleitet hat . "

Submissions -Resultat
über Ausführung der Malerarbeiten (etwa 240 qm) für den Neubau des
Bekleidungs -Magazins Hierselbst bei der am 3. d . M . bei der Kaiserlichen
Marine -Garnison -Berwaltung abgehaltenen öffentlichen Submission nach
dm im Termin verleimen Offerten . Dieselben waren in Positionen
ausgegeben , wobei 3 mm starkes Glas zur Verwendung gelangen soll :

Pos. 1 2 3 4 5 Summa
Schröder, hier, . . . . M . 13,28 4.16 3,58 2,61 2,34 1075,54,
Iburg „ I . Qualität „ 12,50 4,00 3,35 2,45 2,15 1016,90,
derselbe „ II . „ „ 9,40 3,00 2,50 1,85 1,65 764,70,
Lübbers „ 2 mm Glas , „ 8,50 2,70 2,35 1,70 2,60

Meininger Hypotheken -Bank 4 pCt . Prämien -Pfandvriefe .
Die nächste Ziehung findet am 1 . Dezember statt . Gegen den
Coursverlust von ca . 75 Mark pro Stück bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von 1 Mark 5S
Pf . pro Stück .

Bekanntmachung .
Im Bezirke der 4 . Kompagnie

des 1 . Bataillons Oldenburgischen
Landwehr -Regiments Nr . 91 werden
nachstehende Herbstcontrolversamm¬
lungen abgehalten :
1 - M Jever am 4 . November cr . ,

Vormittags 11 Uhr ;
2 . zu Hohenkirchen am 4 . Nov . c .,

Nachmittags 2Va Uhr ;
3 zu Wilhelmshaven am 5 .

und 6 . November cr . (Exerzier -
Schuppen ) und zwar :
a . Jahresklaffen 1880 und 1881

am 5 . November cr . , Vor¬
mittags 9 Uhr ;

d . JahreSklasien 1874 und 1879
am b . November cr . , Nach¬
mittags 3 Uhr ;

0. Jahresklaffen 1882 bis einschl .
1886 am 6 . November cr . ,
Vormittags 10Vz Uhr ;

4 . zu Sande am 6 . Novbr . cr .,
Nachm . 2 Uhr .

Die Mannschaften aus Knyp -
hausersiel haben sich zu den resp .
Kontrolversammlungen in Wil¬
helmshaven und nicht mehr in
Sande zu gestellen .

Spezielle Ordres werden
nicht ausgegeben .

Bei den Kontrolversammlungen
haben zu erscheinen :
1 . Sämmtliche Mannschaften der

Reserve , der Landarmee und
der Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬
pen - bezw . Marinetbeile oder der
Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften .

3 . Die Seewehr - Mannschaften
der Jahresklaffe 1874 .

4 . Diejenigen Landwehr -Mann¬
schaften der Jahresklaffe 1874
und die 4 -jährig Freiwilligen
der Kavallerie der Jahresklaffe
1876 » welche in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September
zum aktiven Dienst eingetretrn
sind .

Militärpaß und Führungs -Attest
sind mit zur Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche sind früh ,
zeitig an den Bezirksfeldwebel zu
richten . Bei Krankheitsfällen ist
ein beglaubigtes ärztliches Attest
dem Bezirksfeldwebel einzusenden .

Oldenburg 18 . Oktober 1386 .

Königliches Bezirks - Kommando
des 1 . Bataillons (I Oldenburg )

Oldenburgischen Landwehr -
Regim ents Nr . 91 .

Bekanntmachung .
Das zur Zeit lcm den Zimmer¬

mann Conrad Michel verpach¬
tete Gehöft zu Catharinen -Feld soll
für die Zeit vom 1 . Mai 1887 bis
dahin 1893 öffentlich meistbietend
verpachtet werden , wozu ich Termin
ansetze auf

Sonnabend ,
den 6 . Novbr . d. I .,

Vorm , um 9 Uhr ,
in meinem Geschäftslokal

Die Bedingungen sind während der
Vormittags -Dienststunden zur Einsicht
ausgelegt .

Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . 1886

Meinardus .

Bekanntmachung .
Bei der diesseitigen Verwaltung

wird die Stelle des Stadtkämmerers
vakant und soll dieselbe zum 1 . Januar
1887 definitiv wieder besetzt werden .
Das etatsmäßige Gehalt des Stadt¬
kämmerers , welcher zugleich die Funk¬
tionen des Rendanten der städtischen
Sparkasse wahrzunehmen hat , beträgt
2500 Mark .

Die Anstellung des Kämmerers er¬
folgt in den drei ersten Jahren auf
dreimonatliche Kündigung , und wenn
eine solche nicht erfolgt , von selbst
auf Lebenszeit ; derselbe hat eine
Kaution von 10000 M . zu stellen,
welche in vollwerthigen Staatspapieren
bezw . in einem Sparkassenbuch der
Stadt Wilhelmshaven zu hinterlegen ist.

Qualifizirte Bewerber wollen unter
Angabe ihres Lebenslaufs , namentlich
ihrer bisherigen Beschäftigung , und
unter Beifügung ihrer Atteste ihre
Gesuche dem Unterzeichneten
bis zum 20 . d . Mts .
einsenden .

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . 1886 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Z 5 des

Statuts für die Sparkasse der Stadl
Wilhelmshaven wird hiermit zur
Kenntniß gebracht , daß an Stelle
des Herrn Ewen der Herr Apo¬
theker König Hierselbst zum Bei¬
sitzer des Curatoriums der Spar¬
kaffe und der Herr Sattlermelster
Hinrichs Hierselbst zum Stellver¬
treter desselben gewählt ist.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . 1886 .

Der Magistrat .
Oetken .

UrrkNss-MMntmachllilg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Kutschwagen , 1 Pferd , 1 Plüsch -
sopha , 1 mah . Schreibsecretair ,
1 großen Glasschrank , 1 goldene
Damenuhr mit Kette , 1 Kleider¬
schrank , Cigarren und Weine

am
Freitag , S. Novbr . 1886 ,I ^achm . 2V- Uhr,
im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Erneuerung der Loose

zur 2 . Klasse 175 . Kgl .
Preutz . Klaffen -Lotterie

mutz » gegen Vorzeigung - er
Loose erster Klasse , bis

zumL . November ,
Abends « Uhr ,

planmäßig geschehen.
Die nicht erneverten Loose

können dann anderweit als
Kausloose abgesetzt werden .

ii. I .
König!. Lotterie-Einnehmer .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube und Schlaf¬
stube mit schöner Aussicht auf sogleich .

Verl . Gökerstr . 11 .

Wer ist Abnehmer von

Tafel -
Mnm- en-Butter

Pfund 85 Ps.
frei Bahnhof Wittmund ,
ohne Berechnung der Cm
ballage ?

ksrl Kunstreich ,
Winnie ,

( Ostfriesland ) .
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c^ - ch beabsichtige in Wilhelmshaven
regelmäßige

Sprechtage
abzuhalten und werde zu dem Zwecke
in der Regel jeden Sonnaben -
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Nachm , im Hotel Burg Hohen -
zollern anwesend sein .

Der nächste Sprechtag findet
Sonnabend , den 6 . Novbr .
stakt .

Oldenburg . "
USIÄKIIS .

Am MmMiml
können sich Damen oder Herren ,
ohne Kapitalsanlage , durch den
Verkauf eines guten Artikels
erwerben . Offerten unter Nr .
100 in der Exped . d . Bl .

Empfehle meinen

Aiegenbock
zum Decken. Deckgeld 50 Pfg .

Wilhelmshöhe 2.

Hermann 8 Mart « »» ver -
nichtet und tödtet alle Insekten ,
Motten , Wanzen , Flöhe , Fliegen .
Schwaben , Russen , Vogelmilben rc.
Packet 50 und 20 Pf . bei Rick .
Lehmann , Bismarckstr. und M .
Hegeler , Marktstraße.

Erwiderung .
Unwahrheit ist es , wenn das

Sozialistenblatt behauptet , daß ich
aus Gnade und Barmherzigkeit von
andern Wirthen beschäftigt werde . .
Wenn ich einem derselben Hülfe
leistete , geschah dies aus Freund¬
schaft oder zum Zeitvertreib .

Außerdem diene zur Beruhigung ,
daß von mir auch heute noch in
meinem Lokal das Prinzip verfolgt
werden würde , jedes Glas in die
Müllgrube zu werfen , wenn ich er¬
mittle , daß ein sozialdemokratischer
Hetzer daraus getrunken hat

U .
Restaurateur .

Abhanden gekommen
am Sonntag Abend ein schwarzer
Winterüberzieher . Dem Wie¬
derbringer angemessene Belohnung .

Nähere Auskunft in der Expedition

1I
Schriften , Roten , Zeichn., Buchdruck, Li-
thogrwhie rc. zu vervielfältigen hat, ver¬
lange Prospekt, Druckproben rc. (gratis ll.
frei) vom patent .Virlverssl - Vovli ?-

mit » irr Metallplattcn .
Otto Steuer , Dresden 3.

iiilä

(Heidelberger System )
empfiehlt

>̂ . Lsi ' soksl ,
Bismarckstr . 23 .

Zu vermiethen
ein elegant möblirtes

Zimmer .
_

kskllll . M8 .
Mause und Ikattenprllen ,

nur für Nagethiere tödtlich , dem
Menschen unschädlich , giftfrei , Er¬
folg sicher , 50 Pf ., bei Rich - Leh
mann , Bismarckstraße , und M .
Hegeler , Marktstraße .

Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht sofort eine Stelle . Näheres
Kopperhörn , Bismarckstr . 40 .

Pfirsichblüthen-Seise
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt eine
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut .
Vorräthig a Pack . enth . 3 Stück 40 Pf .
bei stebr . Dirks .

Zum 1 . Dezbr . eine sehr freund¬
liche möbl . Wohnung an einen
anständigen Herrn zu vermiethen .

Näh , in der Exp , d . Bl .

6olö-6resm -8eifs
mit auserwähltem Parfüm , ist äußerst
mild für die Haut und jedem Haus¬
halt zu empfehlen , a Packet ( 3 Stück
enthaltend ) 50 Pfg . Zu haben beis . 8vIi«E ,

Roonstr . 90 .

Gesucht
ein Mitbewohner für Stube und
Schlafstube auf sogleich.

Hirche ,
Verl . Gökerstr . 11 .

Altestraße 8 , oben .
Freitag , d. S . Novbr . er. ,

Abends präc . 8 Uhr :

wozu freundlichst eingeladen wird .
Prediger Schilde .

Hirschgeweih
mit

geschnitztem Kopf
zu verkaufen .

Photograp hie in der Exp , d . Bl .

parterre Woimung
(5 Piecen nebst Zubehör )

Bismarckstraße 24a , zum 1 . Dezbr .
zu vermiethen .

Ll. Ltr« 88,
Maurer - und Zimmermeister .

Einen großenEinen großen

( dänische Dogge )
als Hofhund geeignet , gebe ich nach
dem Lande umsonst ab .

Näh . in der Exp . d. Bl .

MMltlkliöMiiW
( 10 Piecen nebst Zubehör )

ist in der Bismarckstraße 24a , dem
Park gegenüber , zum 1. Dezember
zu vermiethen .

H 6tr » 88 ,
Ma urer , und Zimmermeist er .

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung , Bis¬
marckstr . 59 . Aug . Beck .

Vorzügl . Masse zum Füllen von

ffeelograptien
und Dinte empfiehlt
Halle a /S - M . Wattsgott .

Eine )

Dach-Wohnung
im Elsaß auf sofort zu vermiethen .

Näh , in der Exp , d . Bl .

ZU vermiethen
ans sofort oder später ein großer Laden
nebst Wohnung und allen Bequem¬
lichkeiten Wallstraße 24 , gegenüber
dem Königl . Amtsgericht .

Borrmann .
Ich ersuche den Schlosser Hautke ,

Ostfriesenstraße , den von mir ge¬
kauften Hund innerhalb 3 Tagen ab»
zuholen bei Entrichtung der Futter »
und Jnsertionskosten .

Carl Fleßner , Zimmermann .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine sehr schöne
Wohnung , in Belfort belegen .

B . Wilken , Augullenstr.
Eine Wohnung

von 3 oder 2 elegant möblirten Zim¬
mern mit Burschengelaß wird zum
15 . November zu micthen gesucht .
Offerten an die Exp , d . Bl .

Zu - erkaufen
5 junge Hunde , 6 Wochen alt ,
kleine schöne Race .

Knoopsreihe 11.



Ilitzsltzi- in Wilhelmshaven, flaisersssl .
_ _ Freitag , den 5 November 1886 ._
UW *" Gxtra - Vorftellung . ^WW

Bei ausgehobenem Abonnement und erhöhten Preisen .

n - ^ LLWtGPMSt —

öev wettbevüHrnten Soubrette

Krau Anna Schramm
vom Wallner -Theater in Berlin .

Die USsterin .
Große Posse mit Gesang tn 4 Akten. — Nach dem Französischen frei
bearbeitet von Held und Jacobson . — Musik von C . Millöcker

und E . Catenhusen .
Schombar, Gutsbesitzer
Jlka, seine Frau . . . .
Ferdinand, beider Sohn , Architekt
Rosa , dessen Frau . ^ . . . .
Frau Weber, Inhaberin eines internationalen

Vermiethungs-Bureau . . . .
Leopold Koch l ..
Schwämmchen ) lhre Schrecher . . .
Lotti Grießmeier, Näherin .
Marie l
Jette r Dienstmädchen . . . .
Pauline j
Nitschke / Laufbursche .
Gelbke, Diener .
Minna , Stubenmädchen
Schnörkel .
Fritz, Lehrling .

Herr Thümmel.
Frau Wilheimy .
Herr Hanno.
Frl . Axtmann.

Frau Pree .
/ Herr Prse .
lHerr Gadiel .

sFrl . Dietz.
sFrl . Doris .
sFrl . Corvin.
Herr Matulka.
Herr Sichler.
Frau Gadiel .
Herr Scheid.
Frl . Neider.

Preise der Platzer
Kassenpreis: Sperrsitz 2 Mk . 2 . Platz 1,20 Mk. Gallerie 50 Pf .

Militair ohne Charge Gallerie 4lO Pf «
BilletS im Vorverkauf: Sperrsitz 1 Mk. 75 Pf ., 2 . Platz 1 Mk . sind
nur bei Herrn R . Wolf , Königstraße , und 2ter Platz- Billets auch bei

Herrn Schindler , Neuheppens, zu haben .

t )N886NÜ1ll » tII « V 2 Hill . Vnlrtii « 8 ll iii .

VereinfürKunstumlMi
"

Donnerstag , den 11 . November 1886 ,
genau 8 Uhr beginnend .

llxns llsuinsn .

Ssliv IAoi»isniv .
Julss k>S Lmrenl .

Zutritt auch Nichtmitgliedern in beschränkterZahl freistehend. (Nt. 3 .)
( KMtmann L Kerrikk .) _

Mil dem heutigen Tage eröffnete ich

Roonsteatze 88 ( Rothes Schloß )
einen feinen

ösrbikr- unH l^mir - Kalon.
Für saubere und reelle Bedienung werde ich stets Sorge ^

>tragen und bitte das geehrte Publikum von Wilhelmshaven und >
Umgegend um fleißigen Zuspruch . j

Mit aller Hochachtung j

Ik < » 8 < iil >» zi « eße .

LvdutLmnrks .

llansrslksr KIsgsn -IrspfEn,
rortrefflicb mrLeaä bei allen XrenIckeitM ckesULZene .

Ilvildertroksea der ^.pxvILtlositzLelt, Soll^oelie äes LLaxeos,übelrieodsiläem Llädun ^, tzaursru ^ukstosssn , LoILK,
LlaNSllLatarrli, soädromivQ , LLIäurlA von 8anä unä Ories , üvsr -
niä8SiA«r Soklsinixroäuolion , Ooldsuvlil , Llrel unä Lrdrovlisn ,
LoptdodinerL (falls er vom Llaxon Lorrülirt), LlaFonkiampf , Lart-
ItzidibLsit oäer Vorsloxkunb , vsbsrlaclonässLlaKens mitSpoison
unä ödlränken , V̂ürinor, LL1I2- , Lodor- nnä LamorrlioiäaUeiäen .kreis per kiasoiie sammt ^ ebranoksLn̂ eisanx 76 kf§.
Lont.-Vois. äurok L/iotli . Qav ! Lraciv, Knsrnsisr (Lläliron).vis ^ariarsllsr Lla^sntropfsn sinä ksin Leslisiinmiltsl . vis

Lestanälk. sinäd. zsä . i?Ia8lrko1i . L. ä . Oedraucrlisan̂ ojs. anxos 'sdsn .
Echt zir haben in fast allen Apotheken . 102,-

Wollen Sie gute dauerhafte Stiefel Nufen ,
Muffen Sie nach der Schuhfabrik von Apsl laufen .

kvllonl , Vvnllslnsssv .
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit. Lange

Kroppstiefel 16 MI., Herren- Schaftstiefel mit Doppelsohlen
10 Mk ., Herren-Zugstiefel von 8—10 Mk., Herren-Zugschuhe
7 Mk ., starke Herrenschuhe von 8—6,50 M ., roßl. Damen¬
stiefel von 6—7 Mk., Damenlacksttefel 8 Mk. , Damenprome¬
nadenschuhe von 4,50—5 Mk., starke Knabenstiefel mit und
ohne Stulpen von 5—6,50 Mk. , Knabenzugschuhe von 4,50
bis 5,50 Mk., Ohrenschuhe von 2,20—3,70 Mk., Mädchen-

* und Kinderstiefel zu soliden Preisen .

Etablissement Wilhelmshöhe.
X«n . (Inhaber : K. A . Werner .) Xe « .

Heute Donnerstag und folgende Tage :
JE " Zum ersten Male hier "HWU

^ Große Soiree ^
der

llmstglkirliei , IiliiiMiMclieii llsmen - Kspellb „üugubk
"

su8 kerlin
unter persönlicher Leitung ihres Direktors Herrn Heinrichs .

Auftreten der Damen Frl . Franziskow , Soubrette , der Chansonetten Frl .
Anna , Frl . Alma , Frl . Jenny , der Liedersängenn Frl . Martha , sowie der
Herren Charles , Charakter -Komiker , Hellmann , Gesangs - und Tanzkomikcr ,

Pianist Herr Marke .
Anfang Abends 7 Uhr Entree 50 Pfg .

Einen genußreichen Abend versprechend , bitten um gefälligen Besuch

4 ) . NvLi » r 1 « Ir 8 , NMor . O .
HL . Das Fährboot im Ems -Jade - Kanal ist Abends durch buntes

Licht kenntlich gemacht und liegt zur Ueberfahrt bereit .
Der Obige .

libren . Kolli -
, 8ilbsr-

unck

MöMö -'WLLröii
rvoräsn

I»eilvu 1 en 6 ke ^ skgvsslLlen
kreisen verbanü .

8 . Euklnisnn ,
Lisiuarokstrasso 17.

I Zweite große I
^ UGM - L « «GMG ^

^ Zum Westen
iler lleliisläen Vereine vom Hs ' viLsr .

Usupkgswinn : 136,666 küsrk,
ferner

TS, « « « , IO,OOO MZL . u . s
Nur Baargewimie sofort zahlbar ohne jeden Abzug .

Ziehung 22 . und 23 . Nov . 1886 im Ziehungs -
faal der König ! . Preuß . General - Lotterie - Direc -
tion in Börin . — Loose n F Mark bei

S. 1 . lllI85SUlt.
General - Agent in Köln a . Sthein .

w.

Täglicher Berdieust Mk . 10 - 15
ans solidem Wege . Offerten von rchräientatwnsfähigen Personen unier
„ Täglicher Verdienst" an ISn » 8 « n «t <rin L Voxlsr , Hannover .

I?5. llönigiiek steusriuke lluseii - liitterie.
2 ioIirmK II . Hn 88o 9 . bis 11 . Hovoiubsr 1886 .

(Innirk I.aosv 100 N ., Halbe 50 U ., Viertel 25 U . (Depot) , 4 ntb
20 Ll., Vio 10 N -, V20 8 U ., V40 3 Ll., ^ ntlleile Kr alle Olasssn sülüx mit
amtlioftsn listen wanoo: V5 40 AL., /̂Io 20 Nk ., 10 Nk. , V«o 6V2 Nie.
kotke Xrea^l . : Dptg. 150000 21., 2b -; . 22. Xov . ft 5 U ., liste n. Dorto 30 Dk.
Lerliner Liinstler -Doose , Xieli . 30 Uovsmbsr , ft 1 Nk ., 11 Dooss 10 LIK.
Ileimnr -I.oose : HptA . 60000 ^1-, 2isb . 7 . De/., ft 5 Uft., liste n . Dorto 35 Dl.
t'ölner- n . Dimer Dombniilooss : Dpt-; . 75000 II ., ft 3 U ., Dists nnä Dorto 30 Dk.
Dölner 8t . Deterl . : Dg . 25000 R-, 1 . Uftrs, ft 1 U ., 11 Dooss 10N-, D . n. D . 20 Dk.

^ 11 1̂86
111 Uribckriobstr. 79

I ôtlsrikASsob., ksrlin V/ ., im Vaberbnus .

bebenlle
Aarpfen .

Gebr. Dirks.
Zmsök f'sstillsn

in piimibil'teö Zelisciliöln
iveiäerr aus cken seliisn 8 s !röll
imskrsrhuslsg» äarKSslslitunä
smä ein beväbrtes Mttsl

KSsssn Hübten , » eisssteit , Vörsohseiliuiiig,
l!!lrgeiisl :lb» ill!>>e u. VöMMgssMiiiig.

^ orrü .tbi§ iu ^ übslmsbaven
bei L, .

König Wiiieini '
n- selsen - hiiölill , km .

I ^ l8 «rlr «

ört8clie
DA . 45 l '

tst .

l-uäv . lanssen.

KinllökStkÜMpfe
werden zu 40 Pfg . daS Paar in
allen Längen angeferligl .

Anna Daiiinger ,
Maschinenstrick - ü ,

Lothringen , Ostfriesenstr . 30 .

kUIiMll !
'
.

Sonntag , den 7 . . d . Mts - ,
Morgens 7Vs Uhr :

Ae §ung i . W .
Das Commando .

General -Versammlung
der

ÜkklMlilcklilrikZe >!»>' 8eliukimsirlikl'

Wilhelmshaven
Montag , 8 . Nvvbr . d. I .,Abends 7 Uhr ,
bei Herrn Hübner , Marktstraße.

T a g e s - O r d v u n g :
1 . Neuwahl des Vorstandes.
2 . Wahl des Ausschusses zur Prü¬

fung der Rechnungen des laufen¬
den Jahres .

3 . Wahl eines Kassenboten .
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
ersucht

Der Vorstand .

WIHkliilshMk.
Heute Abend :

81smm - ^ Kvnckknock .
LMMut mit MkIIKKi : !!

Mi ! l' ill'll .
Llr » 8t Voll « .

Die erste Sendung

üpkIÄnen

ist eingelrossen .

Htzdr. virL 8.
Mutz türk . külllimM ,

„ OM . küaumtzn ,
„ Datteln ,

„ Irstul )6Q - L08ll16l1 ,

„ karanÜ886 ,

„ ^ pt6l8lntzn ,
V « vI »1>8LN« 8

tlM !an886n.
stiinr l8l » nilei

'

Malzes -Kärikge
Pr . Glück 10 Ps .

Kobe . Dirks .
KbiN68 . Ill66 '

8
von 2 — 5 M . Pr . Pfd .

halte bestens empfohlen .

ilieli . ieliinziin ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Bei meinem Scheiden von Wilhelms¬
haven nach langjährigem Ausenthalt -

drängk eS mich , allen mir wohlwollen¬
den Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl zuzurufen .
Denjenigen aber , welche den Wechsel

meines Domicils als einen Erfolg
ihrer mir übelwollenden Bestrebungen
mit Genugthuung begrüßen mögen ,
sei in der Hoffnung verziehen , daß
ihre Gesinnungen sich zum Bessern
wenden , ehe das Reuegefühl sich ihrer
bemächtigt .

Wilhelmshaven , 4 . Novbr. 1886 .
_ Züchter

Geburts -Anzeige .
Ein kräftiger Junge ange¬

kommen .
Belfort , 3 . November 1886 .

Johannes Arndt .
Unserer heutigen Nummer

Redaktion. Druck «ud Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .

ist ein Prospekt des Herrn Franz
Otto , Berlin , Bülowstraße 68 , bei -

gelegl , worauf wir unsere werthen
Leser besonders aufmerksam machen .

- - —4.7V!- s-7-
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